
zur 8. Rechtsträgertagung des Deutschen Caritasverbandes 

 

Forum 5: Personal finden und binden: 
 

„Wie wird man ausgezeichneter Arbeitgeber?“  

Herzlichen Dank für die Einladung 



• Wer sind wir? 

• Welchen Weg sind wir gegangen? 

• Wo stehen wir im Vergleich? 

• Was tun wir für unseren Erfolg? 

• Was ist unser Fazit? 

• Wie geht es weiter? 

 

 
 

Agenda  

 



Wer sind wir? 



Caritas ist ein starkes Stück Kirche  

 

Caritas ist  
–  

für viele 

Menschen 

(Kunden + Mitarbeiter)  
–  

das Tor zur Kirche. 



75 Jahre Caritasverband Olpe -  

Eine Wachstums- und Erfolgsgeschichte 

• 1935  Gründung des Caritasverbandes 

• 1963  Gründung des eingetragenen Vereins 

• 70er Jahre  Erste Einrichtungen der 

   Behindertenhilfe und Beratungsstellen 

• 80er Jahre  Aufbau ambulante Pflege, Ausbau  

  Werkstätten und Beratungsstellen 

• 90er Jahre  Ausbau ambulante u. stationäre   

  Altenhilfe, Werkstätten und   

  Wohnhäuser, Impulse zur QM-  

  Entwicklung 

• 2000er Jahre Expansion, Organisations- und QM- 

  Entwicklung intern 

• 2010er Jahre Expansion, QM-Benchmark 
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Der Caritasverband Olpe heute 

• zwei Rechtsträger (e.V. und gGmbH) 

• mehr als  7.000 Mitglieder im Kreis Olpe  

• mehr als 7.000 „Kunden“ im Kreis Olpe 

• fast 1.500 hauptberufliche Mitarbeiter in fast 50 Einrichtungen 

und Diensten (+ weitere 500 Beschäftigte mit Behinderungen) 
 

Davon arbeiten 

• 66,0 % in der Alten- und Krankenhilfe 

• 18,0 % in der Behindertenhilfe 

• 12,5 % in der Kinder-/Jugend-/ Gefährdentenhilfe  

•   2,5 % in den Zentralen Diensten 



Organisationsplan des Unternehmensverbundes Caritas Olpe 

Behinderten- / Kinder-,Jugend- u. Gefährdetenhilfe  Alten- und Krankenhilfe  



Welchen Weg sind wir gegangen? 



Ganz grundsätzlich: 

Unser Weg zum  

„Besten Arbeitgeber“ ist ein  

QM-Weg! 



 

 

1994-1995       1996-1997 

Organisationsprozess 

 

• dezentrales Führungssystem 

• Übertragung personelle und 

wirtschaftliche Verantwortung an  

2. Führungsebene 

• Einrichtungen als Profit-Center 

 

Einführung Controllingsystem 

 

Projekt „Qualität & Qualitätssicherung 

in Beratungseinrichtungen“ 

 

• Auslöser: neue Verträge mit dem Kreis 

• Leistungs- und Qualitätsbeschreibungen 

• QM-Handbuch, Leitlinien Qualitätspolitik 

• Qualitätszirkel (mit dem Kreis Olpe) 



 

 

1997-1998        1998-1999 

Führungswerkstatt  

„Führen mit Zielvereinbarungen“ 

 

Führungshandbuch / -leitlinien 

 

QE-Prozess in Werkstätten  

(Ziel: Zertifizierung nach DIN ISO 

9001) 

 

Einführung in / Auseinandersetzung 

mit EFQM 

 

• erste „Selbstbewertung“ zu „Führung“ 

und Mitarbeiterorientierung“ 

• Entwicklung MbO-Konzept, MbO-

Trainings, Mitarbeiterbefragung  

• Erste Zielvereinbarungen in 

Piloteinrichtungen  

 



 

 

2000-2004        2005-2006 

• Umsetzung MbO 

• Entwicklung Vision, Leitsätze und 

strategische Ziele 

• Positionierung für EFQM 

• Projektplan für QM-Prozess ab 2000 

• Exemplarische Selbstbewertung, 

dann regelmäßige Selbstbewertung 

mit eigenen Assessoren 

• Installation TQM-Steuerungsgruppe 

• Erarbeitung Vision, Leitsätze, 

Führungsleitlinien 

• Installation Innovationsfonds / BVW 

• Erarbeitung PE-Konzept und Instrument 

„MA-Gespräch“ 

• Konzept „Instrumentenverantwortliche“ 

• AG Soziale Notlagen 

• Einführung QM-Tag 

• Installation regelmäßige Mitarbeiter-, 

Kunden- und Imagebefragung 



 

 

2007-2008        2009-2010 

Weiterentwicklung Strategie 

• stärkere Vernetzung der QM-

Instrumente zum QM-System 

• Benchmark-Aktivitäten 

• Konkretisierung QM-Ziel 

(Vorbereitung LEP) 

Benchmark (mit den Besten) 

• LEP-Teilnahme  

(recognised for excellence ***star) 

• 2 x Bester Arbeitsgeber Deutschlands im 

Gesundheitswesen 
 

 

 

Organisationsentwicklung 

• Veränderung GF, 2./3. Führungsebene 

• Bündelung KJGH / Bildung Caritas-Zentren 

 

Expansion durch Übernahme (+350 MA) 

Strategische Ziele (neu: Mitarbeiterziel) 

Leitlinien für unser Miteinander  



Immer wichtig: Das Gesamt-System 



Wo stehen wir im Vergleich? 

 

Auslöser zur Teilnahme am Wettbewerb 

„Bester Arbeitgeber“ 



Warum woll(t)en wir bester AG werden?  

 

 Weiterentwicklung im Sinne EFQM  

(„Wir messen uns mit den Besten!“) 
 

aber auch: 
 

 Öffentlichkeitswirkung / Personalmarketing 

 Zeigen, wie wichtig uns unsere MA sind 

 



Benchmark-Aktivitäten (Gesamtverband) 

 

 

 

 

 

 

 

***star recognized for excellence 2009 



Benchmark-Aktivitäten (Gesamtverband) 
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Vergleich mit Caritasverband Brilon 

 



Benchmark-Aktivitäten (Beispiele Einrichtungsebene) 

Prozesse und Leistungen 
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Benchmark Altenhilfe 



Was tun wir für unseren Erfolg? 



Wir investieren in den  

„Erfolgs-Faktor“  

unserer Entwicklung: 
 

 

 

 

 

• Menschen, die Caritas unterstützen.  
 

• Menschen, die sich ehrenamtlich für 

Caritas engagieren.  
 

• Menschen, die hauptberuflich bei der 

Caritas tätig sind. 



Unsere Vision- und Leitsatzkarte 

Caritas. Nah. Am Nächsten. 

 

 

 



1. Unser  Auftrag  ist der Dienst am 

Nächsten. 

 

2. Caritas- Dienst  ist sichtbar und kann 

sich sehen lassen. 

 

3. Unsere  Stärke  ist das gemeinsam von 

ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern 

gestaltete Netzwerk 

 

 

Caritas. Nah. Am Nächsten. 
 

Unsere Leitsätze: 

 



Ziele unserer Personalpolitik 

 Die MA identifizieren sich mit unserem Auftrag und Werten.  

 Wir kennen die Fähigkeiten und Interessen der MA und 

setzen sie gezielt ein. 

 Die MA handeln kreativ, innovativ und eigenverantwortlich. 

 Leistungsträger und Nachwuchsführungskräfte haben 

Entwicklungsmöglichkeiten. 

Denn: 

 Qualifizierte MA sichern unternehmerische Entscheidungen. 

 Wir erhalten unsere Wettbewerbsfähigkeit. 

 Wir erreichen eine hohe MA- und damit Kundenzufrieden-

heit. 

 

 

 



Alle Mitarbeiter werden über 

die Jahresziele des 

Verbandes in der „ciao“ 

informiert. 

 

  

 

Jahresziele 



Leitlinien für unser Miteinander  



Beteiligung und Kommunikation 

• Führen mit Zielen (FmZ) 

• Mitarbeitergespräch (MAG) 

• Betriebliches Vorschlagwesen (BVW) 

• Projektmanagement 

• Instrumentenverantwortung 

• Fortbildungsplanung / FK-Nachwuchspool 

• Befragungen 

• Mitarbeitermagazin ciao (incl. Redaktionsarbeit) 

• … 



Miteinander als Dienstgemeinschaft 

 

 

• Der „dritte Weg“ 

• Dienstvereinbarungen 

• Monatliche Gespräche mit den MAVen 

• Gemeinsame Projekte (Suchtprävention, Mobbing-

Ansprechpartner...) 

• Offene Kommunikation  



Caritas - Mit Leib und Seele 

• Arbeitskreis Seelsorge  

• Mitarbeitertage 

• Kamin- und Feierabendgespräche 

• Gesundheitsmanagement (BEM) 

• Feiern von Erfolgen, Dienstjubiläen, Feste... 

• Innovationspreis 

• Vereinbarkeit Familie und Beruf 

• „AfterWork“-Veranstaltungen 

• Rentner-Club  



Seelsorge und die  

Hl. Elisabeth v. Thüringen 



Das sagen unsere Mitarbeiter: 

„Wir leben, lachen, weinen miteinander, egal welche 

Führungsebene und alle Mitarbeiter. Private und  

berufliche Belange der Mitarbeiter haben stets  

Vorrang. Wir helfen und unterstützen uns  

gegenseitig. Wir haben ein ganz spezielles und tolles 

Konzept. Wir haben klasse menschliche  

Führungskräfte, die ein hohes Fachwissen besitzen 

und unsere Einrichtung zukunftsweisend führen.“ 



Unsere Vision als Caritasverband im Kreis Olpe: 
 

Caritas. Nah. Am Nächsten. 

Nah. Am Kunden und  

Nah. Am Mitarbeiter...  

 

...sagen die Mitarbeiter     

1. Platz 









Was ist unser Fazit ? 



Was haben wir erfahren? 

• Bestätigung unserer eigenen Befragung und der  

Verbesserungsbereiche 

• Bestätigung unserer Strategie und Personalarbeit 

• Ergänzende Daten bezogen auf Merkmalen wie Alter, 

Dauer der Zugehörigkeit Tätigkeitsfelder … 

• Vergleichsdaten im Sinne des Benchmarks  

• Viele neue Ideen durch den Austausch mit „den Besten“ 

• Ein Kompliment unserer Mitarbeiter, von denen fast 90% 

sagen: „Alles in allem kann ich sagen, dies hier ist ein 

sehr guter Arbeitsplatz.“ 

 



Was haben wir erfahren ?  

Resonanz und Feedback 

 Großes Interesse in der Öffentlichkeit 

 Zahlreiche Pressetermine und -gespräche 

 Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben 

 Positives Feedback in Unternehmerkreisen (IHK …) 

 Enormes E-Mail-Feedback 

 Bewerbungen mit Bezug zur Auszeichnung 

 Stolz bei allen Mitarbeitern und Führungskräften 

 … 

 

 



Wie geht es weiter ? 



Unser Weg ab 2011… 

 

 

Unser Weg 2012 - 2013 … 

Konsolidierung nach innen / Arbeit an den Baustellen 

 

• QM-Entwicklung „Mindeststandards plus …“ 

• Finanzziele erreichen 

• Kommunikation und Führung 

• Mitarbeiterorientierung  

• Umsetzung Personalentwicklungsprozesse 

• Kontakte nutzen 

• … 

 



Unser Weg ab 2011… 

 

 

Unser Weg 2012 - 2013 … 

 

Vorbereitung auf den Wettbewerb 

 

Bester Arbeitgeber 2013 
 

und  

 

LEP 2013 



Unser Caritas-Bild 

 

 
Ein komplexes System,  

eine große Organisation,  

ein stringentes Qualitätsmanagement  

… und tolle Mitarbeiter! 

Der Caritasverband Olpe aus der 

Sicht des Künstlers Otmar Alt 



Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 


